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1 Executive Summary

Im Folgenden sind noch einmal die markantesten Ergebnisse der Begleitstudie zur Oberösterreichischen Landesausstellung 2002 in Waldhausen zusammengefasst: 

· Die Landesausstellung wurde vorwiegend von Ehepaaren ab 40 Jahren besucht. Fast die Hälfte der befragten BesucherInnen der Landesausstellung sind von Beruf mittlere und höhere Angestellte oder Beamte. Von den österreichischen BesucherInnen kamen annähernd zwei Drittel aus Oberösterreich.

· Der häufigste Grund für einen Ausstellungsbesuch war das Interesse am Thema.

· Zwei Drittel der AusstellungsbesucherInnen reisten mit dem privaten PKW an, der Rest wurde von Reisebussen nach Waldhausen gebracht.

· Die BesucherInnen verschafften sich ihre Informationen über die Landesausstellung hauptsächlich durch Mundpropaganda, gefolgt von Zeitungen und Zeitschriften.

· So gut wie alle AusstellungsbesucherInnen besichtigten die Landesausstellung nicht alleine, was bedeutet dass diese nicht nur als kulturelles, sondern auch als geselliges Ereignis gesehen wurde.

· Im Großen und Ganzen kann man sagen, dass die Landesausstellung unter dem Motto‚ "Feste feiern" von den BesucherInnen sehr positiv bewertet und die Gestaltung als sehr gut gelungen empfunden wurde. Vor allem hat den befragten Personen das Stift bzw. das Stiftsareal und der Ort Waldhausen als Standort für die Ausstellung gefallen.

· Insgesamt hat die Landesausstellung bei älteren bzw. bei weiblichen BesucherInnen einen positiveren Eindruck hinterlassen, als bei jüngeren bzw. männlichen Besuchern.

· Der Großteil der BesucherInnen verbrachte ein bis zwei Stunden in der Landesausstellung.

· Etwas mehr als die Hälfte der BesucherInnen nahmen an einer Führung teil. Hier fällt auf, dass vor allem ältere BesucherInnen Führungen in Anspruch nahmen. Diese Führungen wurden durchwegs sehr positiv beurteilt.

· Das Thema der Landesausstellung "Feste feiern" wurde als interessant empfunden. Auch die Rahmenbedingungen, wie etwa die Öffnungszeiten, die Eintrittspreise, die Parkmöglichkeiten etc. wurden durchwegs positiv bewertet. Außerdem gaben viele an, die Landesausstellung weiterempfehlen zu wollen.

· Für die Zufriedenheit mit dem Besuch der Landesausstellung ist vor allem die Auswahl der Ausstellungsstücke wie auch eine interessante Führung ausschlaggebend.

· Die mit Abstand am meisten besichtigte Sehenswürdigkeit rund um die Landesausstellung war das Stift Waldhausen. Die am wenigsten genutzten Angebote rund um die Landesausstellung waren die Festangebote sowie die Kulturangebote.

· Vier Fünftel der befragten BesucherInnen haben zumindest schon eine Landesausstellung besucht. Immerhin 10 % haben vor der Landesausstellung in Waldhausen sogar schon mehr als 10 andere Landesausstellungen besucht. Diese BesucherInnen sind durchwegs älter als 60 Jahre. Sie sind als Stammpublikum bei Landesausstellungen zu sehen. 

· Mehr als die Hälfte der befragten AusstellungsbesucherInnen gaben an, dass sie zwischen drei und fünf Kurzreisen pro Jahr unternehmen. Eine Kurzreise wurde dabei als eine Reise von zwei bis maximal vier Tagen definiert.

· Je jünger die Befragten, desto wichtiger wurde im Allgemeinen "Ruhe" als Urlaubsmotiv eingestuft. Das kulturelle Angebot ist vor allem für Ältere und Gebildetere ein wichtiges allgemeines Urlaubsmotiv. Jüngere, weniger Gebildete mit geringerem Einkommen wollen in Ihrem Urlaub vor allem "Abwechslung".

· Fast alle Gäste kamen in Begleitung in die Region Donauland-Strudengau, wobei hauptsächlich der Partner, die Kinder oder Freunde mitgenommen wurden. Das hat Konsequenzen für die Ansprüche an den Urlaubsort. Für Paare mit Kindern gewinnen attraktive Zusatzangebote immer mehr an Bedeutung und auch Familienfreundlichkeit wird geschätzt.

· Der überwiegende Teil der Gäste hat das vierzigste Lebensjahr bereits überschritten und kommt aus einer mittleren bis höheren Berufsgruppe bzw. Einkommensklasse.

· Zum Einzugsgebiet für die Urlaubsregion Donauland-Strudengau kann vor allem Oberösterreich und Wien gezählt werden. Es waren aber auch Gäste aus Deutschland unter den Befragten.

· Als Gründe für den Besuch der Region stehen "Natur" und "kulturelle Angebote" im Vordergrund, wobei für ältere Personen eher die Ruhe und die Wandermöglichkeiten ausschlaggebend sind.

· Die wichtigste Informationsquelle vor der Reise in die Region Donauland-Strudengau ist die Mundpropaganda. Touristischer Erfolg der Region hängt also von der Weiterempfehlungsbereitschaft der Gäste ab.

· Die Anreise der befragten Gäste erfolgte hauptsächlich mit privaten Verkehrsmitteln wie dem PKW oder dem Motorrad. Gäste aus Oberösterreich waren auch geneigt, mit dem Fahrrad anzureisen.

· Ungefähr zwei Drittel der Gäste haben sich für die Unterbringung in einem Gasthof bzw. einem Bauernhof entschieden. Sowohl die Lage, die Familienfreundlichkeit und natürlich der Aspekt, als Stammgast das Angebot zu kennen, haben eine annähernd gleich große Rolle bei der Wahl der Unterkunft gespielt.
· Die Tatsache, dass sich der überwiegende Teil der Befragten die Unterkunft direkt beim Vermieter organisiert hat, ist typisch für ländliche Urlaubsregionen, da man hier vor allem kleine bis sehr kleine Betriebe mit wenig Betten vorfindet. Diese werden i.d.R. nicht von Reisebüros vermittelt. 
· Die angebotenen Kombipakete wurden kaum genutzt.

· Die befragten Gäste schätzten während ihres Aufenthalts in der Region Waldhausen-Strudengau vor allem die Erholung, die Ruhe und die Natur. Genau diese drei Dinge sind es wohl, die man von einer ländlichen Region, wie es der Strudengau ist, erwartet. Außerdem ist die Landschaft ein großer Pluspunkt für die Region.

· Zwei Drittel der Gäste planen einen erneuten Besuch in der Region und sogar über 80 % werden die Region sicher weiterempfehlen. Es beweist sich auch in dieser Studie, dass, je höher die Zufriedenheit bei den Gästen ist, desto höher auch die Bereitschaft, die Region erneut zu besuchen.

· Von den Angeboten in der Region Donauland-Strudengau wurden von den befragten Gästen an erster Stelle die Sehenswürdigkeiten des Stifts Waldhausen, gefolgt von verschiedenen Gasthöfen in der Region genutzt. Die Landesausstellung belegte in der Gunst der Gäste nur den dritten Rang. Die Donauschifffahrt wurde entgegen der Annahme als wichtiger Tourismusmagnet der Region überraschenderweise nur von weniger als einem Viertel der Nächtigungsgäste genutzt.

· Die befragten Gäste unternehmen im Durchschnitt zwei bis drei Kurzreisen und ca. zwei größere Reisen pro Jahr.

· Vor allem um Ruhe zu finden, kulinarische Köstlichkeiten zu genießen und um kulturelle Angebote zu nutzen, fahren die befragten Gäste in Urlaub. Jüngere Gäste mit niedriger Bildung und niedrigem Einkommen bevorzugen Entspannung, wollen aber auch genügend Abwechslung in ihrem Urlaub.

· Gut die Hälfte aller Befragten plant einen erneuten Besuch in der Region Donauland-Strudengau und zwei Drittel wollen die Region zusätzlich weiterempfehlen. Grund dafür sind die attraktive Landschaft, die Angebote in der Region.

· Die meisten Befragten glauben, dass die oberösterreichische Landesausstellung 2002 vor allem den Bekanntheitsgrad der Region und im Speziellen von Waldhausen erhöht hat.

· Landesausstellungen sind grundsätzlich gute Möglichkeiten, sich und die Region zu präsentieren und auf sich aufmerksam zu machen. Zusammen mit diesem Aspekt sind auch verschiedene andere positive Effekte zu erzielen, was nach Meinung der Befragten auch erreicht wurde. 

· Die Landesausstellung hat eine Reihe von wertvollen Einflüssen auf die Region, wie wirtschaftliche Impulse, ein vielfältiges Kulturleben, Imageverbesserung usw. Wie sehr diese Einflüsse nachhaltige Veränderungen für die Region bringen werden, wird sich in den nächsten Jahren zeigen.



















































































































1

